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sprechende Hinweise ausgehängt: Auf dem 
Nordweststadt-Marktplatz gab es Anfang Okto­
ber wieder Jutesäcke, quasi ein Service vor der 
Haustür der Nordweststadtbewohner. Zeitgleich 
mit dem Beginn der herbstlichen Laubabholak­
tion durch die Stadt boten Mitglieder der Bürger­
gemeinschaft gemeinsam mit Jutta Palme vom 
Amt für Abfallwirtschaft einen Vormittag lang 
wieder Jutesäcke und Infos zur Biotonne an. 
Diese gingen weg wie die berühmten „warmen 
Semmeln". Insgesamt wurden 1.305 Säcke, für 
fünfzig Pfennig das Stück, abgegeben. Von den 
Bürgern als ein „hochwillkommener" umwelt­
freundlicher Service geschätzt. Noch bis zum 14. 
Dezember 2001 werden in der Nordweststadt die 
am Straßenrand abgelegten Laubsäcke jeweils 
donnerstags vom Amt für Abfallwirtschaft abge­
holt. 

Wichtig: Auf keinen Fall Kastanienlaub auf diese 
Weise entsorgen. Der Schädling Miniermotte 
gelangt damit in den Kompost und macht sich im 
kommenden Jahr wieder an die Kastanienblätter. 
Das Laub der Kastanien gehört in die Müllton­
nen. 

Blaue und grüne Gießkannen 
auf dem Nordweststadtfriedhof 
Auf dem Nordweststadtfriedhof war wieder 
einmal der Gießkannen-Notstand ausgebrochen. 
Eckbert Römelt, der Leiter des Friedhofs- und 
Bestattungsamtes, sorgte rasch für Abhilfe. Er 
belieferte den Stadtteilfriedhof mit jeweils zehn 
grünen und zehn blauen Zehn-Liter-Gießkannen. 
Die neue Farbnuance „Blau" ist der „Genossen-
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schaft Badischer Friedhofsgärtner" zu verdan­
ken. Sie stifteten den 26 Friedhöfen der Stadt 
kürzlich insgesamt 500 Gießkannen. Sie wurden 
dem zuständigen Dezernenten bei der Stadt, 
Bürgermeister Ullrich Eidenmüller, überreicht. 
Dieser beklagte bei diesem Anlass den rasanten 
jährlichen Gießkannenschwund auf den Karlsru­
her Friedhöfen. Jährlich schlage dies mit rund 
1.000 DM für Neuanschaffungen zu Buche. 
Friedhofsbesucher aus der Nordweststadt hatten 
vorgeschlagen, die Gießkannen wie die Wagen in 
den Einkaufszentren anzuketten • und sie nur 
gegen 1 DM (Euro) auszulösen. Dazu erklärte 
Römelt: Leider sei ein solches Verfahren zu auf­
wendig. Außerdem müsste eine Gebühr von 
mindestens 5 DM erhoben werden, damit die 
Gießkannen auch wieder zurückgebracht wer­
den. Bei einer Mark würden die Kannen auch mit 
einem solchen Schließsystem „Füße" bekom­
men. Das hätten Versuche auf einigen anderen 
Friedhöfen deutschlandweit ergeben. 
Wer im übrigen die Tanne vor dem Nordwest­
stadtfriedhof vermisst hat, der ist zu trösten. Ein 
neues gesünderes Exemplar als das bisherige 
wird noch rechtzeitig vor Weihnachten an der 
gleichen Stelle in den Boden gepflanzt. Ebenso 
versprach das Friedhofs- und Bestattungsamt, 
diese wiederum rechtzeitig vor den Festtagen mit 
Lichtern zu schmücken. 

Begleiterscheinungen des Flohmarktes 
an der Kußmaulstraße verärgern Anwohner 
und Geschäftsleute 
Für Liebhaber von Flohmärkten hat sich der am 
Mittwoch und Samstag stattfindende Flohmarkt 
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Bärbel Klein 
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auf dem ehemaligen Franzosengelände als be­
gehrte Anlaufstelle ·entpuppt. Zum Ärger vieler 
Anwohner in der Umgebung. Auch die Ge­
schäftsleute am Heinrich-Köhler-Platz sind 
„sauer". Ihnen fehlen an den Flohmarkttagen die 
von Besuchern belegten Parkplätze für ihre 
Kunden. Die Anwohner beklagen als Folge des 
Flohmarktes den Lärm, den anfallenden Dreck 
und die totale Blockade von Parkplätzen rund 
um ihre Häuser. 
Der geschäftsführende Vorstand der Bürgerge­
meinschaft Nordweststadt nimmt diese Klagen 
sehr ernst. Zumal die Parksituation in der Kuß­
maulstraße unter anderem auch durch den sich 
ständig vergrößernden Flohmarkt in dem Be­
reich nicht besser wird. Sobald die Kinder- und 
Frauenklinik an der Kußmaulstraße im kom­
menden Jahr eingeweiht wird, werden die Park­
probleme noch größer. Diesbezüglich hat der 
Vorstand bereits schriftlich seine Bedenken 
beim Oberbürgermeister und den Fraktionen 
angemeldet (siehe hierzu auch den Antwortbrief 
des Oberbürgermeisters Heinz Fenrich auf Seite 
10/11). 
ln:zwischen haben sich die Veranstalter des 
Flohmarktes und betroffene Bewohner sowie 
ein Vertreter der Geschäftsleute vom Heinrich­
Köhler-Platz zu einem Gespräch vor Ort getrof­
fen. Doch viel gebracht hat dies den Betroffenen 
nicht. Jede Partei versuchte, die andere zu über­
zeugen, wie schlimm bzw. harmlos die Angele­
genheit sei. Verunreinigungen, so die Veranstal­
ter, seien nicht zu vermeiden. Man habe Toilet­
ten aufgestellt. Die Parksituation sei ebenfalls 
nicht zu ändern und nicht so dramatisch wie 
geschildert. Ratlos auch die Vertreter der Bun­
desliegenschaftsbehörde, die durch die Vermie­
tung des Platzes zwischen Kußmaul- und Nan­
cystraße gutes Geld verdient. Sie fühlten sich bei 
der Parkfrage jedoch nicht für zuständig. Nach 
Meinung der Bürgergemeinschaft und vieler 
Anwohner- auch in der Eugen-Richter-Straße -
müsste sich jetzt die Stadt um eine Lösung der 
Situation illl Umfeld (auch nach der Eröffnung 
der benachbarten Kinder- und Frauenklinik) 
bemühen, zumal demnächst auch der zweijähri­
ge Vertrag mit den Flohmarktveranstaltern und 
der Liegenschaftsbehörde ausläuft und evtl. ver­
längert werden soll. 





glieder hatten dieses gemütliche Zusammensein 
vorbereitet und verwöhnten die Gäste mit allerlei 
Schmackhaftem. Helferinnen und Helfer ver­
sprachen: ,,Sollte es wieder ein Straßenfest ge­
ben, sind wir alle wieder mit dabei". 

Exemplare vom Nordweststadtkochbuch 
zugunsten der Karlsruher Tafel 
noch vorhanden 
Ein Kochbuch herauszugeben und das bei Riesen­
konkurrenz in dieser Branche ist kein leichtes 
Unternehmen. Gunda Seeger-Westermann, die 
Chefin vom Käuterlädle, hat es dennoch gewagt. 
Immer wieder e1munterte sie Freunde, Bekannte 
und Kunden, ihr Lieblingsrezepte zuzuschicken. 
Tore Idee: Ein spezielles Nordweststadtkochbuch. 
herauszugeben. Die Donauschwaben, die Siemen­
sianer und viele andere Bewohner, die es im Laufe 
von fünfzig Jahren aus allen Ecken des Kontinents 
in die Nordweststadt verschlagen hatte, müssten 
doch über viele heimatliche Rezepte veifügen. 
Diese sollten nicht weiter in den Küchenschubla­
den ein ptivates Dasein fristen. Vielmehr erhoffte 
sie sich einiges aus dem Fundus der heimischen 
Küche zu erfahren. Am Ende kam dabei ein Buch 
heraus, das Lust auf Kochen, Braten und Backen 
verführetischer Endprodukte macht. 40 Exempla­
re wurden bisher davon verkauft. Es gibt noch 
mehr davon. Vielleicht als Weihnachtsgeschenk? 
Schließlich wird der Erlös an die Karlsruher Tafel, 
die Obdachlose und Arme mit einer warmen Mahl­
zeit versorgt, weitergeleitet. 
Kochbücher für 16,80 DM gibt es noch bei: 
Kräuterlädle im Madenburgweg 16, 
Telefon 7 56 94 85, Fax 7 56 94 84, 
E-mail: kräuterlädle@gmx.de. 
Herausgegeben wurde es von Käuterlädle in 
der Nordweststadt G. Seeger-Westennann. 
Titelbild Original Scherenschnitt 
von Eva-Maria Engler, 
Druck: ccw Karlsruhe. 

Veränderungen auf dem Schulhof 
Steine schleppen, Sand schippen ... das machte 
auch den Jüngsten beim Elterneinsatz an der 
Werner-von-Siemens-Schule einen Heidenspaß. 
Mit Spaten und Schubkarren ausgerüstet mach­
ten sich Väter und Mütter daran, im Rahmen der 
Schulhofneugestaltung der Schule kräftig mit 
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anzupacken. Berge von Sand wurden über große 
Zementröhren gehäuft. Steine weggetragen. 
Wenn die Samen in den Erdhügeln aufgehen, 

. dann wird es dort ebenso grünen wie die Welten: 

laube auf der anderen Seite. Durch Röhren ktie­
chen macht Spaß und fit. Eine Rundtreppe soll 
folgen , die unter entsprechender Fachanleitung 
von Hauptschülern emchtet wird. 

Neues aus dem Geschäftsleben 
„Pavarotti" heißt das neueröffnete Restaurant am 
Heinrich-Köhler-Platz, dessen Inhaberin Vittotia 
Schilling ist. Nach umfangreichen Renovie­
rungsarbeiten wurde die eine zeitlang geschlos­
sene Gaststätte mit einem neuen Besitzer wieder 
eröffnet. Als Spezialität des Farnilienbettiebes 
werden hier vor allem Pizzavatiationen aus e:i­
nem brandneuen Hochbackofen frisch am Tisch 
serviert, damit die Gäste „den Alltagsstress für 
wenige Stunden vergessen", verspricht der ge­
lernte Koch Pavarotti. Insgesamt bietet er seit 
Ende September warme Küche von 11.30 bis 
22.30 Uhr an. Wer in der Mittagspause keine Zeit 
hat, zu Hause etwas zu bruzzeln, der kann den 
Mittagstisch von Montag bis Freitag von 11.30 
bis 15 Uhr nutzen. Zu diesen Zeiten gibt es 
leckere Nudel- und sonstige Gerichte für untei: 



zehn Mark. Solange die Wetterlage noch Appetit 
auf Kaltes machte, bot der neue Besitzer auch Eis 
zum Verkauf an. Im kommenden Frühjahr und 
Sommer will er auch in einem kleinen Außenbe­
reich seine Gäste bewirten. 
Für Feiern können 50 Plätze angeboten werden, 
erzählt der aus Sizilien stammende Koch, der 
j::::!~:::~ :::::it vielen Jahren in Karlsruhe ein zweites 
Zuhause hat. Damit schließt das neu eröffnete 
Restaurant die letzte Lücke am Heinrich-Köhler­
Platz, der immer wieder von Geschäftsaufgaben 
bedroht gewesen war. Texte: Ingrid Kosian 

Briefwechsel 
mit der Stadtverwaltung 

Oberbürgermeister Heinz Fenrich, Rathaus 

19. Oktober 2001 

Bürgervitrine am Bonner Platz 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
der Bonner Platz zwischen Wiesbadener und 
Bonner Straße in der Nordweststadt erhält in den 
nächsten Wochen ein neues Gesicht. Die Planun­
gen hie,für sind bereits abgeschlossen. Mit dem 
Umbau wird in den nächsten Tagen begonnen. 
Durch die Neugestaltung gewinnt der Platz eine 
besondere Bedeutung als Kommunikationstreff 
für den Rennbuckel. 
Der geschäftsführende Vorstand der Bürgerge­
meinschaft Nordweststadt wünscht sich in diesem 
Bereich eine Bürgervitrine, damit die Bewohner 

Das 
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auch auf dem Rennbuckel über aktuelle Veran­
staltungen der Stadt und der Bürgergemeinschaft 
informiert werden können. Das Gartenbauamt 
hat in seiner Planung bereits einen günstigen 
Platz für die Vitrine vorgesehen. 
Wir hoffen, dass Sie unser Anliegen im Interesse 
der Bürger unterstützen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Gunther Spathelf und Ingrid Kosian 

Oberbürgermeister Heinz Fenrich, Rathaus 

19. Oktober 2001 

Neubau eines Burger King Restaurants 
und eines „Drive In" in der Boschstraße 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
anlässlich der Informationsfahrt mit Vertretern 
Karlsruher Bürgervereine Anfang Oktober ha­
ben wir e,fahren, dass an der Ecke Boschstraße/ 
Neureuter Straße (B 36) auf dem bisherigen Ge­
lände der Firma Epple ein Restaurant der Kette 
,,Burger King" eingerichtet werden soll. 
Was uns große Sorgen macht, ist die Einrichtung 
eines dazugehörigen „Drive In": 
1. Das ohnehin große Verkehrsaufkommen auf 

der B 36 wird wesentlich zunehmen. Verkehrs­
teilnehmer, die von Süden kommen und nach 
links in die Boschstraße abbiegen wollen, blo­
ckieren die Kreuzung und verursachen einen 
erheblichen Rückstau auf der zweispurigen 
Bundesstraße. 

2. Auch bei einem künftigen vierspurigen Ausbau 
wird das Verkehrsaufkommen nicht weniger. 

3. Anwohner im Gebiet Rennbuckel (gegenüber 
des geplanten „Drive In") müssen durch die 
Standzeiten der Kraftfahrzeuge mit großen 

In der Haarpflege . . • . 
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lnh. Rolond Kuhn 
Rheinstraße 25, 76185 Karlsruhe, Tel. 0721-55 2659 

Langmann 
SANITÄTSHAUS 

TECHNISCHE ORTHOPÄDIE 

. II~~----• 
Wärmewäsche von Jf;y_~ 

Wolle/Seide reine Seide 

bis 70 % reduziert! 

Miederware von ~!t9 
50 % reduziert! 

Besuchen Sie uns, es wird sich sicherlich lohnen. 

'Wir wünschen unserer 1(.umfscftajt ein jrofus 
'fest uni einen guten !l(utsch ins neue Jafir. 

Hermann Frank 
Fliesenlegermeister 
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Hagenbacher Straße 2 
76187 Karlsruhe 
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Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
eTeppichböden führender Fabrikate 
• Teppichreinigung 
• Naturkorkböden 
• Laminat und F. Parkettböden 

. , 

Belästigungen rechnen. Eine Tatsache, die 
durch den vierspurigen Ausbau eigentlich ge­
mildert werden sollte! 

4. Wir fordern, dass der bereits bestehende 
Lärmschutzwall an der östlichen .Seite der 
B 36 erweitert wird. 

5. Wir befürchten, dass es zu erheblichen Verun­
reinigungen durch Kunden des „Drive In" 
kommen wird. Das Umfeld des Mühlburger 
Bahnhofs ist Beweis hierfür. 

Aus den oben genannten Gründen ist der ge­
schäftsführende Vorstand der Bürgergemein­
schaft Nordweststadt entschieden gegen die Ein­
richtung eines „Drive In" an dieser Stelle. 

Mit freundlichen Grüßen 
Gunther Spathelf und Ingrid Kosian 

In Heft 5/2001 veröffentlichten wir einen Brief an 
den Oberbürgermeister über die schwierige Park­
situation in der Kußmaulstraße und im Bereich 
Heinrich-Köhler-Platz und Eugen-Richter-Stra­
ße. Der OB hat in der Zwischenzeit ge.antwortet: 

Parksituation im Eingangsbereich 
der Nordweststadt 
Zum Thema Parkierung rund um das Klinikum 
darf ich Ihnen mitteilen, dass hier bereits mehr­
fach Gespräche zwischen den Fachbehörden der 
Stadtverwaltung, insbesondere von Bürgerser­
vice und Sicherheit und Tiefbauamt, und der 
Klinikleitung stattgefunden haben. Es liegt im 
Interesse aller Beteiligten, die Parksituation so zu 
regeln, dass die Anwohner nicht mehr als unbe­
dingt erforderlich vom Parksuchverkehr berührt 
werden. In einem ersten Schritt werden daher für 
die Besucher des Klinikums weitere Kurzzeit­
parkplätze in der Kußmaulstraße (zwischen der 
Verbindungsstraße zur Hertzstraße und der 
Moltkestraße) eingerichtet. Gleichzeitig wird die 
Wegweisung zu dem vorhandenen großen Park­
platz, der sowohl Mitarbeitern als auch nachmit­
tags und an Sonn- und Feiertagen Besuchern zur 
Verfügung steht, verbessert. 
Zusätzlich wird seitens des Klinikums geprüft, ob 
der Parkplatz den Mitarbeiterinnen und Mitar­
beitern zukünftig gebührenfrei zur Verfügung ge­
stellt werden kann, um damit eine höhere Akzep­
tanz des Platzes zu erreichen. Auch wird durch 
Bürgerservice und Sicherheit bzw. das Tiefbau­
amt geprüft, ob durch Änderung der Parkord­
nung in der Nancystraße, zum Beispiel durch 



Einführung des Schrägparkens, mehr Parkraum 
geschaffen werden kann. 
Eine weitere Verbesserung wird sich sicherlich 
auch ergeben, wenn der Neubau der Frauen- und 
Kinderklinik fertiggestellt ist und dann sowohl 
die während der Bauzeit nicht nutzbaren öffentli­
chen Parkplätze an der Kußmaulstraße wieder 
zur Ve,fügung stehen, als auch die Parkplätze in 
der neuen Tiefgarage. 
Problematischer stellt sich dagegen die Situation 
rund um den Flohmarkt dar. Der Flohmarkt wird 
auf Privatgelände des Landes durchgeführt; es 
bestehen entsprechende privatrechtliche Verträ­
ge. Die Stadt Karlsruhe ist hier kein Vertrags­
partner und kann daher auf die vertraglichen 
Dinge auch keinen Ei,?fiuss nehmen. Weder aus 
dem Gewerberecht, noch aus dem Straßenver­
kehrsrecht lassen sich Gründe ableiten, die zu 
einer Untersagung des Flohmarktes auf diesem 
Platz herangezogen werden könnten. Da seitens 
der Stadt Karlsruhe auch keine alternativ nutzba­
ren Plätze angeboten werden können, sehe ich 
hier leider keine Möglichkeit einzugreifen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Heinz Fenrich 

Fünf Jahre Kinder- und 
Jugendtreff in der 
Nordweststadt 

Ein Jubiläum ist das Fünfjährige nicht unbe­
dingt, aber ein Geburtstag, den es zu feiern 
lohnt. Schließlich dauerten die Geburtswehen 
bis zur Inbetriebnahme des provisorischen Kin­
der- und Jugendtreffs in der Nordweststadt 
ziemlich lange. Nachdem eine gemeinsame Ein­
richtung für die Nordstadt und Nordweststadt im 
NCO-Club jenseits des Alten Flugplatzes nicht 
so recht in die Gänge kam, wurde der Ruf nach 
einem stadtteileigenen Treff immer lauter. Der 
Förderverein Jugendzentrum Nordweststadt 
e.V. gründete sich. Auch die Stadtverwaltung 
und der Gemeinderat ließen sich allmählich 
davon überzeugen. Ein Standort dafür war mit 
dem ehemaligen Schulpavillon an der Ecke Lan­
dauer Straße/Wilhelm-Hausenstein-Allee (mit 
vier Räumen, einem Büro und Toiletten) auf 
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ärztl. gepr. Fachkosmetikerin 

Kanonierstr. 1 (Eingang Stösserstr.), 76185 Karlsruhe 
Telefon 07 21/7 38 37, Termine nach tel. Vereinbarung 

Mobil: 01 71 / 1 65 49 20 Gute Parkmöglichkeiten vorhanden! 
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Clubhaus 
Sportverein Nordwest 1960 e.V. 
Ehlersstraße 20. 76187 Karlsruhe 

Telefon 0721/71423 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
R. + M. Hetnzl 

Sonderangebot: 
Dienstags 

Pizza DM 6,50 

Kinderfreundliche Gaststätte 
Öffnungszeiten: 

• 24.00 Uhr, Sa 11.30 bis 24.00 Uhr. 

Ein frohes Weihnachtsfest und ein glück­
liches Jahr 2002 wünscht Ihnen die 
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Massagepraxis 
Manuelle Lymphdrainage 

Kompressionsbandagierung 

Martina Behr 
Guntherstraße 14 • Tel.: 07 21/85 54 93 

11 



1 . 

12 

Benita Ott 
PFLEGETEAM DER SCHÖNE TAG 

HÄUSLICHE 
KRANKENPFLEGE 

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne, 
damit alle Ihre Tage Schöne Tage werden. 

Eugen-Richter-Straße 115 
76187 Karlsruhe 

Tel.0721/9416686 
Fax 07 21/9 41 66 85 
D2: 01 73/9 11 47 89 

GOLDSCHMIEDE 

Rheinbergstr. 2b 
76187 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr.) Tel. 0721/56 22 31 
Mo-Di-Do-F r 900-13°0 15°0-1830 

Mi-Sa 900-13°0 

Wir bieten Ihnen eine große Auswahl an handgearbeiteten 
Schmuckstücken in Gold und Silber. Selbstverständlich 
erledigen wir auch Ihre Reparaturen und machen 
Umarbeitungen und Neuanfertigungen in eigener Werkstatt. 

dem Schulgelände endlich auch gefunden. Als 
ein Provisorium wurde der Treff 1996 eröffnet 
und ist es noch heute. Schwierige personelle 
Probleme waren zu lösen. Der Förderverein, hin­
ter dem auch die Evangelische Petrusgemeinde 
steht, und seine Mitglieder bemühten sich nach 
Kräften mitzuarbeiten, wo es nur ging. Bald war 
auch er an seine Grenzen ehrenamtlicher Leis­
tung ·gelangt. 
Der erste Vorsitzende Klaus Engler eiinnerte bei 
der kleinen Geburtstagfeier, an der auch die Ju­
gendlichen teilnahmen, an die Anfangszeiten. 
Viel Lobbyarbeit musste geleistet werden. Zum 

Geburtstag kam neben den Stadträten Barbara 
Kofler, Detlev Wilser und Andreas Erlecke auch 
Ingrid Kosian, stellvertretende Vorsitzende der 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt. Sie über­
reichte einen Scheck in Höhe von 1.500 DM für 
eine Musikanlage, die jedoch erst angeschafft 
werden sollte, wenn sie in einem Panzerschrank 
verschlossen werden kann. Diese Anspielung auf 
die Sicherheit war nicht von ungefähr, denn durch 
mehrere Einbrüche, bei denen die Täter wie die 
Vandalen hausten, blieb kaum mehr ein heiles 



Stück in den Räumen übrig. Für eine bessere 
personelle Ausstattung musste heftig gekämpft 
und überzeugt werden, bis eine Aufstockung er­
reicht wurde. So ist Stand September diesen Jah­
res der Sozialpädagoge Karsten Dotzauer (Leiter) 
mit einer Dreiviertelstelle und Sozialarbeiterin 
Marisa Held mit einer halben Stelle im Kinder­
und Jugendtreff im Einsatz. 

Viel Unterstützung durch den Förderverein 
Die zerstörten Räumlichkeiten wurden weitge­
hend wieder hergestellt und intensiv - von den 
Mitarbeitern des Fördervereins - ·vom Schmutz 
befreit. Und nicht nur das. Sie übergaben einen 
Scheck von 1.500 DM für eine neue Tischtennis­
platte. Hinter der Einrichtung starn;len aber auch 
Klaus Pistorius und Susanne Klumb vom Stadtju­
gendausschuss. Text: Ingrid Kosian 

Eine gute Nachbarschaft pflegt die Werner-von­
Siemens-Schule zur Einrichtung. Rektorin Edda 
Rößler-Roßbach: Es gab und gibt noch heute eine 
intensive Kooperation mit der Schule. 

- Die Bürger der Nordweststadt haben sich an den 
Kinder- und Jugendtreff gewöhnt. Wenn Proble­
me auftauchten, wendeten sie sich direkt an die 
leitenden Mitarbeiter, und gemeinsam wurde 
nach einer Lösung gesucht. Die Bürgergemein­
schaft Nordweststadt hat sich auch gefreut, dass 
der Jugendtreff beim Straßenfest mitgemacht hat 
und somit eine wichtige Integrationsarbeit mit 
und für die Jugendlichen geleistet hat. Eine Öff­
nung zum Stadtteil erfolgte auch durch die Job­
börse. Ihr Ziel ist es nach wie vor, Jugendlichen 
für ein Taschengeld von zehn Mark für Nachbar­
schaftshilfe im Stadtteil anzuregen. Diese Aktivi­
täten waren zeitweise durch die Neuorientierung 
im Treff etwas gebremst. Doch jetzt können sich 
die Bürger wieder an den Kinder- und Jugend-

treff wenden, wenn sie Hilfe im Haus oder Garten 
benötigen, die von Jugendlichen erledigt werden 
können. 

Das derzeitige Angebot im 
.Kinder- und Jugendtreff Nordweststadt: 

Montag, 14 bis 18 Uhr: 
Offener Bereich 

Dienstag, 15 bis 17.30 Uhr: 
Spiel- und Bastelangebot für Kinder 
bis elf Jahre' 

18 bis 21 Uhr: 
Offener Bereich 

Donnerstag, 14 bis 21 Uhr: 
Offener Bereich 

Freitag, 14 bis 17 Uhr: 
Mädchentreff bis 13 Jahre 

Jeden Monat gibt es ein spezielles Programm, bei 
dem die Aktionen und Aktivitäten der nächsten 
vier Wochen mit Zeiten und evtl. Kosten angege­
ben sind. Es ist auch an der Pinnwand in der 
Werner-von-Siemens-Schule ausgehängt. 
In Kooperation mit der Schulleitung wird jeweils 
dienstags eine Hausaufgabenbetreuu.ng mit Mit­
tagstisch für Grundschüler angeboten. An Wochen­
enden können die Räume des Kinder- und Jugend­
treffs auch zu privaten Treffen .gemietet werden. 

Senioren surfen 
· ohne Angst im Internet 

1 

Access, Powerpoint, Netscape, Frontpage . . 
Fremdwörter? Die zwölf Senioren aus der Nord­
weststadt haben bei ihrem ersten Internetkurs ihren 
Wortschatz bereits vergrößeit. Doppelt soviel 
Anmeldungen wie Plätze für den Kurs zur Verfü­
gung standen kamen bei der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt an. Das war eine Überraschung. In 
der Reihenfolge ihrer Anmeldung wurden die Be­
werber berücksichtigt. Ein Versuch sollte es sein, 
was der geschäftsführende Vorstand der Bürger­
gemeinschaft Nordweststadt mit dem Internetkurs 
für Senioren organisiert hat. Angeregt dazu wurde 
er durch Mitglieder bei der letzten Jahreshauptver­
sammlung. Und dann war es Anfang Oktober 
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LOSDÜSEN BEI 
SCHNITTIGEN 

0,9 °/o*! 

@) 

L 
Seim VIVACITY Sportline kommt Freude auf. 
Dafür sorgen das Design und die Power, die das 
Leichtgewicht auf die Straße bringt. 
Ganz zu schweigen von der günstigen II 
Finanzierung ab 0,9 % * effektivem Jah- ' 
rE~szAins bebi 12d, 24 oder 36 Monatsraten. . , . 

1n nge ot er 
iA Beneficial Bank AG 

Fahrrad-Shop 
Betriebs!. Thorsten Schocher 

Eugen-Richter-Straße 2, 76187 Karlsruhe, Telefon 0721/755522 

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahrl 
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soweit. Die erste Untenichtsstunde im Computer­
raum der Werner-von-Siemens-Schule begann. 
Zum Kennen lernen gab es Namensschilder und 
aufmunternde Worte. Die Platzfrage wurde ge­
klärt und erste tastende Scluitte an und mit dem 
Computer gewagt. 

... das lernen wir auch noch 
Die zwölf Teilnehmer, vier Frauen und acht Män­
ner, aus dem Stadtteil sind der Meinung: Was 
unsere Kinder und Enkelkinder oft schon spiele-
1isch behe1TSchen, das lernen wir auch noch. Eben 
nur etwas langsamer. Günter Schöner, Multime­
diaberater für Fortbildung beim Oberschulamt 

· Karlsmhe und Lehrer an der Werner-von-Sie­
mens-Schule, meint dies auch. 
Zweieinhalb Stunden hintereinander und einmal in 
der Woche heißt es: Ran an die Computer! Zunächst 
mit Vorsicht und etwas ängstlich, jedoch stetig 
mutiger. Konzentriert sitzen die „Schüler" am Bild-

Kurz vor dem Start ins Internet. 

schirm. Das Arbeiten mit der Maus ist Übungssa­
che. Befehle und Zeichen müssen im Gedächtnis 
gut gespeiche1t sein, damit das Gelernte zügig abge­
mfen werden kann. Dann erst macht der Computer 
schön brav, was gewünscht wird. ,,Wie beim Auto­
fahren", meint einer der Teilnehmer, Schmunzelt 

· . und hat sich, dadurch abgelenkt, prompt verhed­
dert. Verkleinern sollte er eine Farbaufnahme. ,,Wie 
war das noch?" flüstert er nach links zur Nachbarin. 
Und die, ebenfalls abgelenkt, versucht vergeblich 
nachzukommen. Da springen Christian und Nils, 
zwei 16-jährige Schüler aus der Hauptschule, ein. 
Sie sind die „Bodyguards" im Hintergmnd. Sobald 
ein Hilfemf von einem Computer laut wird, geben 
sie unterstützende Hinweise. Und siehe da, es 
flutscht. Jetzt lässt sich das von Lehrer Schöner 
eingespeicherte Farbbild nahezu spielerisch in die 



linke untere Ecke ziehen. Die Überschrift soll farbig 
auf einem andersfarbigen Grund stehen. Hilfe, wie 
kann ich die Farbtafel aufrufen? Ah, jetzt klappt's. 
Der N achbarlacht und _holt sich Rat von der Jugend 
hinter ihm. · 
Den Damen und HeITen im Computerklassemaum 
sieht man an ihren hochroten Gesichtern den Grad 
ihres Einsatzes an. ,,Eine Verknüpfung von der 
ersten zur zweiten Seite lernen wir noch dazu", 
verkündet der Meister. Plötzlich ein Aufschrei: 
;,Meine Schrift ist veITutscht." Also noch einmal 
probieren, bis alles im Lot ist. Daheim wird noch 
einmal geübt. Und wie im richtigen Schülerleben 
macht Üben ja bekanntlich erst den Meister. 
In kleinen Schritten 1,1nd Lerneinheiten geht Günter 
Schöner voran. Auch der Humor kommt nicht zu 
kurz. Kurz vor Schluss folgt noch eine Abfrage­
runde. Christian flüstert i;>ei Nichtwissen die Ant­
wort zu. Schneller als erwaitet ist die Unterrichts­
zeit um. Langsam entspannt sichjederund schaltet 
profimäßig sein Gerät wieder aus. 
Dankeschön, Herr Schöner, und Danke auch an 
Nils und Cluistiari. Jetzt gibt es erst mal Ferien und 
dann, am übernächsten Montagabend, lernen alle 
E-mails absenden. Es hat wirklich Spaß gemacht. 

Foto und Text: Ingrid Kosian 

Evangelisches 
Diakonissenhaus 
Bethlehem 

,, .. . so wie es ist, ist es gut" 1 

Zum 164. Jahresfest des Diakonissenhauses 
Bethlehem Karlsruhe Mitte Oktober waren 
erstmals auch die neuen Bewohner geladen. An­
dere Gäste aus-befreundeten Einrichtungen oder 
aus manchen Himmels1ichtungen waren 
ebenfalls gerne gekommen, um mit den Diako­
nissen den Tag festlich zu begehen. 
Landesbischof i.R. Professor Dr. Klaus Engel­
hardt hielt nicht· nur die Predigt beim Nachmit­
tagsgottesdienst, sondern ließ es sich nicht neh­
men, bei der Nachfeier in der vollbesetzten Aula 
der Fachschule für Sozialpädagogik als aufmerk­
samer Zuhörer mit dabei zu seih. 
Schwester Elisabeth Exner, die Oberin, sprach in 
ihrem Jahresbericht von einem guten ersten ge­
meinsamen Jahr mit den neuen Bewohnern in 48 
Wohnungen unter einem Dach. Es habe soviel 

1-Jebasto 
Feel the drive 

WIR TUN ALLES FÜR IHR AUTO 

Beratung, Einbau, Service 

Kilrrera 
und Partner GmbH 

Ladenverkauf samstags ge 
Kußmaulstraße 13 • 76187 

Tel. (0721) 97 18-4 00 
Fax (0721) 97 18-4 10 

Allen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute im neuen Jahr! 

Michael Braun 

76 
Ha 

Sanitär-Technik 
Heizungs-Technik 

187 Karlsruhe 
rdenburgweg 2 

Telefon 0 7 21/7537 00 
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Interessenten gegeben, dass das Haus doppelt so 
groß hätte sein können. Das kommentierte sie 
wie folgt: ,,So wie es ist, ist es gut." Dies bestätigte 
ihr auch als Sprecherin der Hausbewohner Frau 
Schück, die sich für die gute Atmosphäre und die 
liebevolle Aufnahme bedankte. Dabei sprach 
Oberin Exner durchaus die.in den letzten zwölf 
Monaten nach dem Bezug noch angefallenen 
notwendigen Reparaturen an, die mancherlei 
„Unbill" mit sich brachten. Aber die Freude über 
das einladende Haus habe überwogen. 
Die Bilanz für das Wirtschafsjahr 2000 wurde 
,,zufriedenstellend" abgeschlossen. Die bedroh­
lichen Turbulenzen der letzten Jahre seien gut 
überstanden. Als ein bewundernswertes Zahlen­
werk bezeichnete sie den Finanzierungsplan für 
die Baumaßnahmen. Sie umfassten ohne Zu­
schüsse ein Finanzvolumen von 14,5 Millionen 
DM. Hinzu kam die Unterstützung vieler Freun­
de des Diakonissenhauses, wodurch z.B. auch 
die Außenanlagen zügig bepflanzt werden 
konnten. Der Dank der Oberin galt in ihrem 
Bericht auch für die vielen Spenden, die im 
letzten Jahr 150.000 DM betrugen. 

„Wer eine schöne Villa will", dem empfahl sie 
mit einem Augenzwinkern, das Areal in Gerns­
bach-Scheuem zu erwerben. Bisher sei es nicht 
gelungen, dafür einen Käufer zu finden. Im 
Schwesternheim, so berichtete sie, sind seit neun 
Jahren Asylbewerber untergebracht. Verpachtet 
ist das Haus an das Regierungspräsidium Nord­
baden. 
Dankbar seien die Schwestern, dass sie ihre 
Dienste nicht nur innerhalb des Hauses, sondern 
auch im Kindergarten, im Schülerhort und bei 
den Brückenschwestern leisten konnten. Der Ter­
minkalender der Leiterin des Hauses war 
wiederum mit vielen Veranstaltungen ausge­
füllt. 
Aus allen Grußworten, so z.B. auch durch Dekan 
Vogel vom Kirchenbezirk Karlsruhe, waren Lob 
und Dankbarkeit für die Arbeit der Schwestern 
des Diakonissenhauses herauszuhören. Ingrid 
Kosian bedankte sich im Namen der Bürgerge­
meinschaft Nordweststadt, die im Diakonissen­
haus Büroräume anmieten konnte, für die gute 
Gemeinschaft und überreichte der Oberin eine 
Spende zum 164. Geburtstag. I. K. 

Frise!!rs,lon 
1

1': 
II\ Furn1ss -lfj„ 

KA-Waldstadt KA-Muhlburg KA-Nordstadt Rastatt 
Schneidemuhlerstr.23h Lameystr.14 Erzbergerstr. 131 Am Kopfei 29 

Tel.0721-683138 Tel. 0721-552525 Tel.0721-72460 Tel. 07222-17911 

Damen 
Waschen, Schneiden, Legen 
Waschen, Schneiden, Fönen 
Top-Form-Dauerwelle, mit Schnitt u. Frisur 
Neutrale-Dauerwelle, mit Schnitt u. Frisur 
Dauerwelle Le Coiffeur, mit Schnitt u. Frisur 

Waschen, Schneiden, Fönen 
Trockenhaarschnitt 

Herren 

34,30 DM /17 ,50 €uro 
39,20 DM /20,00 €uro 
67 ,62 DM /34,50 €uro 
98,00 DM /50,00 €uro 

137,20 DM /70,00 €uro 

26,46 DM /13,50 €uro 
17,64 DM / 9,00 €uro 

Ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr 
wünscht Ihnen, verehrte Kundschaft, Ihr Friseurteam 
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Aus der 
Jakobus-
gemeinde 1--,1-----1 

Ulrike Scholz (Sekretärin), 
Friedrich-Naumann-Straße 32 

Achim Schulte (Wirtschaftsingenieur), 
Limburgweg 1 

Florina Weidmann (Romanistin), 
Dörrenbacher Straße 21 a 

Ingo Zimmermann (Versicherungsvertreter), 
Kurt-Schumacher-Straße 5 

Kirchenwahlen 
Für das Amt des Kirchenältesten in Jakobus stell­
ten sich am 11. November 2001 folgende Perso­
nen zur Wahl: 

Die Verabschiedung der bisherigen Kirchenäl­
testen und die Einführung der neuen wird im 
Gottesdienst am 2. Advent, 9. Dezember, 10 Uhr, 
erfolgen. 

Adventsbazar Karl-Heinz Botzkowski (Realschullehrer), 
Salbeiweg 33 

Diakonisse Elisabeth Exner (Oberin), 
Friedrich-Naumann-Straße 33 

Am Wochenende 30. November bis 2. Dezember 
2001 steigt der diesjährige Adventsbazar. Diese 
Großveranstaltung wird eröffnet am Freitagnach-

Wolfgang Jahn (Bankkaufmann), 
Eugen-Richter-Straße 133 

Volker Nerlich (Ingenieur), 
Rhodter Straße 5 a 

• mittag um 14 Uhr mit dem Verkauf von Advents­
kränzen und -gestecken und am Samstag in der 
Zeit von 15 bis 18 Uhr sowie am Sonntag in der 
Zeit von 14.30 Uhr bis 17 Uhr fortgesetzt und mit 
einer Schlussandacht um 17 Uhr abgerundet. In 

Metzgerei und Partyservice Fischer 
Ludwigshafener Straße 19 • 76187 Karlsruhe • Telefon 7 31 11 

Wir haben das Richtige für Sie! 
Verehrte Kunden, 
wie jedes Jahr, so wollen wir auch heuer 
gerne wieder unseren Beitrag zum Gelingen 
Ihres Weihnachtsfestes beitragen. 
Ob mit einem deftigen Braten, Wild, Geflügel 
oder internationalen Spezialitäten, wir halten eine 
große Auswahl an Gaumenfreuden für Sie bereit. 
Lassen Sie sich bei Threm nächsten Einkauf 
von uns beraten! 

Herzlichst, Ihr Fischer Team 

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag 8.00 h - 13. 00 h, 15.00 h - 18.00 h; 

Samstag 7.00 l\ - 12.00 h; MONTAG RUHETAG! 
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~ Kräuterlädle 
~ in der Nordweststadt 

Madenburgweg 16 

. ter\\cher Gewarzk 
~\(\ Jt..._ __ ,.. Orb 

•~•A ~~ * ~ ~ Glühweingewürz * 
Ä Zimtrinde 

_..tt Sternanis ~ 
~ Vanillestangen 'IJi/t. 
? Nelken ~ 

in einem Korb 
~ schön verpackt für ~ 
DM 20,00 / Euro 10,23 

Inh.: G. Seeger-Westermann • Tel: 75 69 485 
email: kraeuterlaedle@gmx.de • Fax: 75 69 484 
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* 0?~??/n/nt?o/ 

~tv J-oA:ö-nen * 
Aaoe,i,a- ud * 

~~/140/facZe?? 

~/.· Oev- ~ 

Fleurop-Dienst - aktuelle Floristik 
Lerchenstraße 1 • Telefon 07 21/55 38 76 

76185 Karlsruhe-Mühlburg 

bester Tradition werden verschiedene Handar­
beiten angeboten und antiquarische sowie neu­
wertige Bücher verkauft. Es gibt eine Tombola, 
Wohlfahrtsbriefmarken, Christbaum-Schmuck 
aus Bethlehem - und erstmals einen eigenen 
Kalender: den „Jakobus-Kalender 2002". Der 
Bazar-Erlös ist bestimmt für die Aktion „Brot für 
die Welt", für das Kinderheim „Santhi Neethi 
Kendra" für behinderte Kinder in Kotagiri/Süd­
indien, für den Kindergarten „Bethlehem", für 
das Diakonissenhaus „Bethlehem" und für die 
eigene Gemeinde. 

Ikonen-Ausstellung 
Am 2. Advent (9. Dezember) wird im Anschluss 
an den Gottesdienst die zweite Ikonen-Ausstel­
lung mit Werken der Karlsruher Künstlerin Mi­
chaela Eger in unserem Gemeindezentrum in 
einer kleinen Vernissage eröffnet. Die Ausstel­
lung wird bis Ende Januar im Foyer des Jakobus­
Zentrums zu sehen sein, vom Montag abgesehen 
auch an den Nachmittagen der Werktage. 

Benefizkonzert der Koreaner 
Die evangelische Koreanische Gemeinde, die 
sich sonntagnachmittags in unserem Gemeinde­
zentrum trifft, veranstaltet am Sonntag, 9. De­
zember 2001, um 17 Uhr in der Jakobus-Kirche 
ein Benefizkonzert zugunsten der geplanten Ja­
kobus-Kirchenfenster. Sie sollten sich dieses 
Konzert nicht entgehen lassen. 

Spendenbarometer Kirchenfenster 
Seit dem Beginn der Spendenaktion für die Jako­
bus-Kirchenfenster vor fünf Monaten hat es 
bisher keine einzige Woche gegeben, in der keine 
Spendengelder für die farbigen Glasfenster ein­
getroffen sind. Mit Datum 18. Oktober 2001 hat 
das Spendenbarometer bereits den Stand von 
über 62.000 DM erreicht, was sehr erfreulich und 
sehr ermutigend ist und Grund zur Dankbarkeit. 
Der Weg bis hin zur Gesamtsumme von 150.000 
DM ist unbestritten noch weit genug, kann aber 
mit Ihrer Hilfe Schritt für Schritt verkürzt werden. 
Haben Sie keine Lust, für eine lohnende und 
schöne Sache zu spenden und einen deutlichen 
,,Baustein" für die neuen Kirchenfenster zu set­
zen? Sie könnten sich auch mit anderen zusam­
mentun, als Familie oder mit Arbeitskollegen ein 
bleibendes Zeichen in unserer Kirche setzen und 
damit beitragen zu einem Weihnachtsgeschenk 
der ganz besonderen Art. Die Gelegenheit dazu 



ist günstig. Machen Sie ruhig Gebrauch von un­
serem Sonderkonto „Kirchenfenster": Konto 
64.1764.04 bei der Volksbank Karlsruhe (BLZ 
661.900.00). 

Fühlen Sie sich herzlich eingeladen 
in unsere Gottesdienste, nicht nur, aber auch zu 
den Gottesdiensten zum Christfest und zum Jah­
reswechsel: 

Heilig Abend 
16 Uhr Familiengottesdienst 
18 Uhr Christvesper 

1. Weihnachtstag 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

2. Weihnachtstag 
10 Uhr Gottesdienst in der Kapelle 

des Diakonissenhauses Bethlehem 

Silvester 
18 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss 

In einer Zeit mit vielen „Schatten", mit viel „Dun­
kelheit", mit Bergen von Problemen, Sorgen und 
Zukunftsängsten brauchen wir Menschen etwas, 
was hält: die Botschaft von dem Gott, der diese 
Welt und uns nicht preisgeben will, der auch dann 
noch hält, wenn nichts mehr hält. In einem Lied 
unserer Tage heißt es: ,,Gott lässt uns nicht in den 
Finsternissen stehn / Gott gibt die Welt nicht 
verloren!" Hans-Gerd Krabbe 

Evangelische 
Petrusgemeinde 
am Markt 

Krabbelgruppe in der Petrusgemeinde 
hat noch Plätze frei 
- für Kinder ab eineinhalb Jahren -
Jeden Dienstag von 9.30 bis 11 Uhr wollen wir 
mit unseren Kindern singen und spielen. Spiel­
und Bewegungsangebote ergeben sich aus der 
Jahreszeit oder dem Bedürfnis der Gruppe. Jetzt 
im Herbst werden K~stanien gesammelt und be­
fühlt, Laubspiele gemacht, mit Fingerfarben ge­
malt und vieles mehr. Im Dezember wird Advent 
und Weihnachten unser Angebot bestimmen. -

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ • Sommer • 
2002 • 

• su\~ar\en ab EURO 261,- • ('l\a\\orca ab EURO 313,- • 
,ür"'e\ ab EURO 356,- • 

rteventura 
fUe ab EURO 424,- II 

Frühbucher-Preise • bis 31.03.2002 • 
• 

' • 
Wir beraten Sie gern: 

~~,?>:_ 

R.eisep~~dies,., 11 
Rhci,...st.-Qße 6 - 76185 Ka.-fs,..,.h.c 

1..el,sfo" 07 21-55 09 22 ■ 
Daimle.-st.-aße 1-5 • 76185 Ka.-ls.-uh.e 

Telefm, 07 21-7 90 84 80 Bel diesen Preisen 
muss man reisen. 

koste„lose Pa.-kplätzc ■ 

·WotrGANG„ G,RfMM' 
. /i•:~~~'.~$~~.~~J~ii•:t 
paxle1öder,$trci1ße,/1,z""'••76,18.5\!<9rlsi;uh~. 
·;iet. i 1iE~x:,©i"1i2111fi5;54;00 • 
IÄ1f ~sJoi;:.si2t11

~ •• 

::~füfa$l§;' •• 
\ifit,tr: 

Service mit cVJ 
Im '----/ der Stadt 

rolladen stracker 
rollad.recker 
rouaa recKer 
ronaoe recKer 
1 UIIUUll::S II ::, U 11::S\. K.~ 1 
■ "l ■ ~"VII .a1111, ■ V'-ft.'VI 
76133 Karlsruhe• LeopoJd1,traße 31 • Telefon 2 31 79 

callcAoDödan ~ Jalousien Fenster 
~ Reparoturan Markisen 
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Schauen Sie mit Ihrem Kind doch einfach mal 
vorbei: Gemeindehaus der Petruskirche, Bien­
waldstraße 16. 

Gottesdienste in der Adventszeit 
Am 2. Advent, 9. Dezember 2001, werden die 
gewählten Kirchenältesten in ihr Amt eingeführt. 
Diese Frauen und Männer werden nun sechs 
Jahre lang, zusammen mit der Pfarrerin, die Ge­
meinde leiten und Impulse geben für das kirchli­
che Zusammenleben der evangelischen Christen 
in der Nordweststadt. 
Am 3. Advent, 16. Dezember 2001, heißt es nach 
dem Familiengottesdienst wieder: Basteln, Ba­
cken, Singen. Hierzu sind besonders herzlich 
Kinder mit ihren Eltern eingeladen. 

Gottesdienste zu Weihnacht 
Am 24. Dezember haben wir in diesem Jahr 
erstmals drei Gottesdienste: 
um 15.30 Uhr Familiengottesdienst, um 17 Uhr 
Christvesper und um 22 Uhr Christmette. 
Die weiteren Gottesdienste zum' Jahreswechsel 
und im Januar entnehmen Sie bitte dem Gemein­
debrief, der im November ausgetragen wird. 

• Waltraud App 

Katholische 
Kirchengemeinde 
St. Konrad und 
St. Matthias 

St. Konrad St. Matthias 

"-•-
•. . • :f;: 
•• ,1, .• 

Ministranten bei 
„Aktion 72 Stunden" dabei 
,,Blue Jeans Group" nannten sich die zwölf Mi­
nistranten im Alter von zehn bis 13 Jahren, die an 
der sozialen Aktion der katholischen Ju­
gendverbände „72 Stunden ohne Kompromiss'' 
beteiligt hatten. Zusammen mit ihren zwei Lei­
terinnen verschönerten sie den Kellergang im 
Kinderkrankenhaus. Übernachtet wurde in dieser 
Zeit in den Jugendräumen von St. Konrad. 
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Amnesty International wird 40 Jahre 
Mit einem Festgottesdienst, der musikalisch vom 
Kirchenchor St. Konrad und Mitgliedern des 
Lehrergesangsvereins Mühlburg unter der Lei­
tung von Werner Horzel gestaltet wird, feiert 
Amnesty International am 2. Adventssonntag, 9. 
Dezember, 10.30 Uhr in St. Konrad, das 40-
jährige Bestehen. 

Gottesdienste in der Adventszeit 
Am Sonntag, 2. Dezember, ist um 9 Uhr Eu­
charistiefeier. Am Nikolaustag, 6. Dezember, sind 
alle Kinder um 16 Uhr zu einem Nikolaus­
gottesdienst in St. Matthias eingeladen. Das Rora­
teamt am 3. Adventssonntag, 16. Dezember, be­
ginnt um 7 .30 Uhr im Kerzenschein, anschließend 
sind alle Gottesdienstbesucher zu einem Gemein­
defrühstück eingeladen. Um 18 Uhr wird dann ein 
Bußgottesdienst gehalten. Der Gottesdienst am 23. 
Dezember beginnt um 10.30 Uhr. 

Weihnachten in St. Konrad 
Die Krippenfeier für Familien mit kleinerer! Kin­
dern beginnt am Montag, 24. Dezember, um 16 
Uhr, in St. Matthias. Die Christmette am heiligen 
Abend, 17 .30 Uhr, in St. Konrad, wird vom Kir­
chenchor mitgestaltet. Am Dienstag, 25. Dezem­
ber, beginnt die Hirtenmesse um 8.45 Uhr in St. 
Matthias. Der Festgottesdienst um 10 Uhr in St. 
Konrad wird wiederum vom Kirchenchor mitge­
staltet. Am Mittwoch, 26. Dezember, dem Tag 
des heiligen Stephanus, ist um 10.30 Uhr in St. 
Konrad Eucharistiefeier. 

Silvester und Neujahr 
Am Montag, 31. Dezember, beginnt die Eucha­
ristiefeier zum Jahresschluss um 18 Uhr in St. 
Konrad. Um 23.45 Uhr sind dann alle Bewohner 
unseres Stadtteils zum Jahreswechsel in St. Kon­
rad bei Musik, Gebet, Stille und Glockengeläut, 
eingeladen. Der Gottesdienst zum Jahresbeginn 
findet am Dienstag, 1. Januar 2002 um 10.30 Uhr 
in St. Konrad statt. 

Sternsinger-Aktion 2002 
Die Sternsinger sind vom 3. bis 5. Januar 2002 unter 
dem Motto „Heilende Hände, damit Kinder heute 
leben können!" auf den Straßen unserer Pfarrei 
unterwegs. Gesungen wird jeweils von Nachmittag 
an bis in den Abend hinein. Am Sonntag, 6. Januar, 
werden die Sternsinger um 10.30 Uhr in St. Konrad 
den Gottesdienst mit ihren Liedern begleiten. Be-



wohner der Nordweststadt, die an einem Besuch 
der Sternsinger interessiert sind, haben die Mög­
lichkeit, sich im Vorfeld in ausliegende Listen in 
unseren Kirchen einzutragen. 

Einkehrtag der Frauen 
Die Frauen der kfd St. Konrad laden zum Ein­
kehrtag im Advent ein, der am Mittwoch, 12. 
Dezember, um 8.30 Uhr im kleinen Saal von St. 
Konrad stattfindet. Gestaltet wird der Einkehrtag 
von der Regional-Frauenreferentin Susanne 
Rohfleisch. Um 11.30 Uhr ist eine Eu­
charistiefeier mit Pfarrer Bürkle. 

Adventsnachmittag der Senioren 
Im kleinen Saal von St. Konrad trifft sich der 
Seniorenkreis am Dienstag, 4. Dezember, 14.30 
Uhr zu einem besinnlichen Adventsnachmittag. 

Ursula Scholz 

Aus der 
Neuapostolischen Gemeinde 

Straßenfest 
Auch beim zweiten Straßenfest der Nordwest­
stadt beteiligte sich unsere Gemeinde. Interes­
sierte Mitbürgerinnen und Mitbürger konnten die 
Räumlichkeiten unserer Kirche besichtigen und 
sich an aufgestellten Infotafeln über die Ge­
schichte und die aktuellen Aktivitäten der Ge­
meinde informieren. Positiv aufgenommen wur­
de von den Besuchern, dass das Kirchengebäude 
außerhalb einer kirchlichen Veranstaltung zu be­
sichtigen war. 
Unter dem Motto „Hilfe für Madagaskar" er­
brachte der Verkauf von Kaffee und Kuchen 

Mode Treff & Atelier 

Landauer Str. 4 • 76185 Karlsruhe • Tel. 07 21/59 11 66 • Fax: 07 21/5 31 26 50 
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9 Uhr bis 2.30 Uhr • Mo. Di. Do. Fr. 15 bis 18 Uhr 

Auch in diesem Jahr haben wir Weihnachtsschnäppchen für SIE und IHN. 

Wir wünschen unseren lieben Kunden ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Eugen Klein • Jacky o • Oklahoma MILLS • Slogg; + Hudson 

Ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 
Herzlichen Dank für Ihren Einkauf Ihr 

Sparmarkt•Hertzstrasse @ 
Hertzstrasse 6c 76185 Karlsruhe.Tel:0721-592623 
1 nternet :www. spa rm a rkt-he rtzstrasse. de 
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einen Betrag von 1.000 DM, der Apostel M. 
Ehrich übergeben wurde zur Unterstützung von 
Projekten in diesem Missionsland. 
Wir danken den Organisatoren und allen Helfern 
für den reibungslosen Ablauf sowie die gute 
Zusammenarbeit und wünschen der Einrichtung 
,,Straßenfest Nordweststadt" noch viele Wieder­
holungen. 

Seniorenaktivitäten 
. Im Oktober trafen sich die Senioren der Gemein­
de zum inzwischen schon traditionellen Herbst­
fest. Dieses gemütliche Beisammensein wurde 
mit Beiträgen der Senioren und durch gemeinsa­
men Gesang gestaltet. Für das leibliche Wohl war 
mit Neuem Wein und Essen bestens gesorgt. 

Termine 
Die Gottesdienstzeiten für das bevorstehende 
Weihnachtsfest und den Jahreswechsel bitten wir 
aus dem Aushang im Schaukasten vor der Kirche 
zu entnehmen. 

Wir wünschen allen Mitbürgerinnen und Mitbür­
gern ein geruhsames und gesegnetes Weih­
nachtsfest, einen friedvollen Jahreswechsel von 

2001 zu 2002 und in unserer von Unfrieden und 
Terror geprägten Zeit Augenblicke der Besin­
nung und inneren Einkehr und besonders für das 
nächste Jahr gemäß der Weihnachtsbotschaft 
Frieden auf Erden. 

Gottesdienstzeiten: 
Sonntags 9.30 Uhr, mittwochs 20 Uhr. 

Wolf-Dieter Hohn 

Arbeiterwohlfahrt 
Stadtbezirk Mühlburg/Nordweststadt 

Termine 
Dienstag, 11. Dezember 2001, ab 14 Uhr 
Gemütliches Beisammensein im Turnerheim der 
Turnerschaft Mühlburg, Haltestelle „Starckstra­
ße" der S5: Jahresabschlussfeier 

Dienstag, 8. Januar 2002, ab 14 Uhr 
Gemütliches Beisammensein im Tumerheim 

Dienstag, 22. Januar 2002, 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Innenausbau 
KUPPINGER GMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 
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Roland Kupplnger 

Schreinermelster 

Wattstraße 3 • 76185 Karlsruhe• Telefon (0721)74179 • .Fax 754880 



Im Februar fällt das gemütliche Beisammensein 
im Tumerheim wegen Fastnacht aus. 

Dienstag, 26. Februar 2002, 10. Uhr 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Dienstag, 12. März 2002, ab 14 Uhr 
Gemütliches Beisammensein im Turnerheim 

Wir freuen uns, wenn auch Nichtmitglieder bei 
uns teilnehmen. Auskünfte zu den Busausflügen 
und Anmeldungen bei Heinz Hoffmann, Telefon 
55 40 67. Hans Ulrich Graf 

Sozialverband V dK -
Ortsgruppe Karlsruhe-Mühlburg 

Am 7. August 2001 konnte unser Mitglied Elisa­
beth Henninger ein seltenes Jubiläum feiern: Sie 
wurde 100 Jahre alt: Im Auftrag unserer 1. Vor­
sitzenden Maria Metzger, die aus gesundheitli­
chen Gründen verhindert war, überreichte 2. 
Vorsitzender Oskar Palm und Hinterbliebenen­
Frauenvertreterin lrmgard Eckert vom Ortsver­
band Mühlburg einen Geschenkkorb mit Gratu­
lationswünschen. Kreisvorsitzender Guntram 
Wolf sowie Kreisverbands-Schatzmeister und 
Obmann für Rentner, Alexander van Lessen, 
überbrachten ebenfalls einen Geschenkkorb 
vom VdK-Kreisverband Karlsruhe. 
Unser vorgezogener Herbstausflug fand am 28. 
August 2001 statt und führte uns in die Pfalz. In 
Steinfeld besuchten wir zunächst das Kakteen­
land, danach ging es weiter Richtung Pirmasens. 

Der Aktivwirkstoff 
CELUMER ist 

DIE URKRAFf DES 
MEERES 

eingefangen in 
naturbelassenen Produkten 

FÜR DIE SCHÖNHEIT 
IHRER HAUT 

Das Mittagessen nahmen wlf 1m „Saarbacher 
Hammer" ein, wo wir vorzüglich bewirtet wur­
den. Im Anschluss daran bot sich die Möglich­
keit zu einem Spaziergang am Saarbacher See. 
Nach dem Kaffeetrinken brachen wir zur Rück­
fahrt nach Karlsruhe auf, wo wir pünktlich um 
19 Uhr wieder am Mühlburger Turnerheim ein­
trafen. 
Am I 1. Oktober 2001 feierten wir unser Ernte­
dankfest. Herbstlich dekorierte Tische gaben 
unserem Kaffeenachmittag einen besonderen 
Rahmen. 
Unsere regelmäßigen Kaffee-Nachmittage fin­
den immer am zweiten Donnerstag jeden Mo­
nats ab 15 Uhr im Turnerheim Mühlburg statt. 
Ausnahme bildet der Monat Dezember; hier 
treffen wir uns bereits am ersten Donnerstag (6. 
Dezember 2001), der auf den Nikolaustag fällt. 
Mitglieder und .Gäste sind herzlich willkom­
men. 
Unsere Weihnachtsfeier haben wir dieses Mal 
am 16. Dezember 2001 (3. Advent-Sonntag) 
geplant. Die Einladungen hierzu werden wir 
rechtzeitig zustellen. 
Unseren Geburtstagsjubilaren, die im letzten 
Quartal dieses Jahres ihren Ehrentag feiern, 
wünschen wir alles Gute, vor allem Gesundheit. 
Unseren kranken Mitgliedern übermitteln wir 
auf diesem Wege unsere Genesungswünsche. 
Zum Schluss bitten wir um besondere Aufmerk­
samkeit für den Bericht in der V dK-Zeitung vom 
Oktober 2001, in dem unser Präsident Walter 
Hirrlinger betreffs Mitgliedsbeitrag ab 1. Januar 
2002 auf die Beitragszahlung in Euro hinweist. 
Ab diesem Datum beträgt der monatliche Mit­
gliedsbeitrag 4,5 Euro. 

Gertraud-Marie Klein, Schriftführerin 

Gesichts- und Körperbehandlung, 
Pediküre, Maniküre 

Beratung und Verkauf 
Wir machen Pflege sichtbar. 

St. Etienne 
DALTON-COSMETIC 

Wir wünschen 
frohe Weihnachtsfeiertage 

und alles Gute im neuen Jahr. 

Kosmetikstudio, Viola Gröschel, Hausbesuche, Telefon 0721 / 752072 
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Planung, Montage und Service von . 

- Telefonanlagen 
- Sprechanlagen 
- Alarmanlagen 

Werner Richter 
Fernmeldemeisterbetrieb 

Binsenschlauchweg 9 · 76187 Karlsruhe 

Tel. 07 21/7566 75 

;:, ;~e;,;:,,~:,~nterricht 
Ce 110 Anna Grüninger 
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Telefon 07 21- 56 31 95 

Gestalten Sie jetzt 
Ihre Wohnung durch uns -

denn Sie können sich's leisten! 

Handwerk + Verkauf 

-==-W1ALER-ME1STER 

~!!:!~1! 
,~':l~fon 56 47 56 

Neue 
Farben - Tapeten -

Bodenbeläge - Gardinen 

,,Neues aus dem Klinikum" 

Wie in einer früheren Ausgabe bereits angekün­
digt, wurden ·die neue Wäscherei und das Zentral­
lager Mitte Juli 2001 offiziell eingeweiht und an 
einem „Tag der offenen Tür" dem interessierten 
Publikum vorgestellt. 
Bei schönem Sommerwetter fanden sich - wie die 
Fotos zeigen - zahlreiche Neugie1ige ein, um 
hinter die Kulissen einer Großwäscherei zu 
schauen und etwas über die Arbeitsweise eines 
Zentrallagers zu erfahren. 
Die neue Wäscherei unterscheidet sich von der 
alten hauptsächlich durch die leistungsfähige 

Bürgermeister Eidenmüller. 

Sackhängebahn, sowohl auf der reinen als auch 
auf der unreinen Seite. Circa 9.600 kg Schmutz­
wäsche täglich werden in zwei Mehrkammern­
Waschstraßen bearbeitet; die teilen sich in 4.100 
kg Trockenwäsche (einschließlich Bettwäsche 
und Putzmops), 2.300 kg Berufs-, Schutz- und 
OP-Kleidung und 3.200 kg Flachwäsche auf. 
Automatisch wird das notwendige Waschmittel 

· in einer zentralen Waschmitteldosieranlage zu­
geführt. 
Die gewaschene und desinfizierte Wäsche muss 
dann in einem 2 Meter hohen Sortierstand in zehn 

· verschiedene Schächte einsortiert werden. Von 
hieraus e1folgt ein automatischer Transport ge­
mäß der jeweiligen Wäscheart zu Groß- und 
Kleinteilemangel, Tunnelfinisher oder Trockrier­
anlage. 
In der Packzone werden die unterschiedlich be­
handelten, gebügelten und gefalteten Wäschetei-. 



le,je nach Anforderer, in Transportwagen verteilt 
oder zum Transport an externe Kunden zusam­
mengestellt. 
Die Versorgung des Klinikums mit Medikalpro­
dukten und Wirtschaftsbedarf erfolgte in der 
Vergangenheit über Lager, die in zum Teil klei­
nen Kellerräumen ohne Lagertechnik unterge­
bracht waren. Infolgedessen wurden deshalb vie­
le Produkte direkt beim Endverbraucher angelie­
fert und nur sehr gängige Produkte, wie zum 

Beginn einer Führung in der Wäscherei. 

Beispiel Spritzen, Kanülen, Tupfer und Untersu­
chungshandschuhe, wurden über eine zentrale 
Stelle ausgeliefert. 
Um die Warenströme im Klinikum besser bün­
deln zu können, werden sie weitestgehend über 
die neue zentrale Warenannahme abgewickelt. 
Im neuen Zentrallager finden sich Artikel des 
medizinischen und des Wirtschafts-Bedarfs, Bü­
romaterial, Getränke und Laborbedarf. Die Ver­
teilung erfolgt über den hauseigenen Transport­
dienst. 
Außer der bereits erwähnten zentralen W arenan- · 
nahme befinden sich im Neubau das Paletten- und 

Führung durch das Lager. 

Fachbodenregallager mit 350 Palettenstellplät­
zen, 75 Kanälen mit Durchlaufregalen und 1.000 
Fächern in Fachbodenregalen, ein Sterilgutlager 
mit400 Fächern in Fachbodenregalen - aus hygi­
enischen Gründen als Haus im Haus ausgebildet 
- , einem sogenannten „Crosssdocking-Bereich", 
in dem die kommissionierten Waren und die 
Durchläufer zusammengeführt werden und zum 
Schluss der Versand. In diesem Bereich werden 
die angeforderten Waren auf Transportwagen 
verteilt und an ca. 320 „Kunden" im Klinikum 
verteilt. 
In der nächsten Ausgabe werden wir Ihnen einen 
Überblick über weitere Aktivitäten im Klinikum 
geben. Sie sehen, es gibt auch weiterhin „Neues 
aus dem Klinikum". 

Prof. Dr. Peter Schrnieg 
Geschäftsführer KAPEG 
Dipl.-Ing. Christa Göbel 
Projektleite1in Logistikzentrum 

Werner-von-Siemens­
Schule 

Sonderpreis beim Umweltwettbewerb 
des Vereins Regenbogen e.V. gewonnen! 
Einen Sonderpreis in Höhe von 500 DM erhielt 
die Werner-von-Siemens-Schule beim Umwelt-

Malerfachbetrieb 
Torsten SCHENKEL . 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
T apezierarbeiten 
F assadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76187 Karlsruhe • Litzelaustraße 35a 
Telefon 07 21 / 56 35 90 
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Möchten Sie schon vorher wissen, 
wie Sie mit Ihrer neuen Brille wirken? 
· Wir ermöglichen Ihnen mit einem 

neuen Computersystem, Ihr Aussehen mit 
der alten und neuen Brille zu vergleichen. 

Mii unserem neuen Hightech-Gerät 
von Zeiss justieren wir den Abstand Ihres 

Brillenglases zu Ihrem Auge 
bis auf ein 1 Otel mm genau. 

Da kann Weihnachten kommen, 
und keiner hat was dagegen! 

gegr. 1902 - seit 1953 in Karlsruhe 
Brillen, Contaktlinsen, Vergrößerte Sehhilfen 

Rheiristr. 16 · 7 61 85 KA - Mühlburg 
Tel. 0721/55 21 79 · Fax 53 11 40 6 

wettbewerb, den der Umweltschutzverein Re­
genbogen e.V. an allen Schulen ausgeschrieben 
hatte, um den Umweltschutzgedanken bei Kin­
dern und Jugendlichen zu fördern . 
Unser Projekt „Solarenergie schaffen und Pho­
tovoltaikanlagen bekannt machen" läuft seit 
1998, als der Verein Solarmobil Karlsruhe e.V. 
der Schule eine· Photovoltaikanlage schenkte. 
Die Anlage besteht aus 20 Modulen vom Typ 
Siemens M 55IV. Jedes Modul hat eine Solarzel­
lenfläche von 130 x 33 cm. Diese Anlage mit 
einem Wert von 15.000 DM wurde unter Mitar­
beit von Lehrern, Schülern und mit Unterstüt­
zung des Hochbauamtes Karlsruhe an der Turn­
halle installiert und liefert seither Solarstrom. 
Schüler und Lehrer lesen regelmäßig die einge­
gangene Solarenergie ab, berechnen den tägli­
chen Nutzwert und beschäftigen sich mit den 
technischen Daten. · 
An einem günstigen Sommertag liefert die An­
lage circa sieben Kilowattstunden. Mit der Ener­
giemenge von einem Kilowatt kann man eine 
Stunde lang den Staubsauger laufen lassen, eine 
100-Watt-Birne zehn Stunden brennen lassen 
oder ein Tiefkühlgerät einen Tag lang betreiben. 
Unsere „Jahresernte" im Jahr 2000 betrug 1.250 
Kilowatt. 
Natürlich lernen die Schüler und Schülerinnen 
im Technikunterricht auch andere solarbetrie­
bene Geräte kennen, wie zum Beispiel Solarla­
degeräte für Mignonakkus oder solarbetriebene 
Boots- bzw. Flugmodelle. 
Es ist geplant, in den nächsten Jahren das_Solar­
projekt zu erweitern durch Installation weiterer 
Module auf dem Dach des Hauptbaues. 

Edda Rößler-Roßbach 

Haben Sie ein Grab zu versorgen? 
Der Friedhofsgärtner hilft! 

Erst- und Daueranlagen . 
Wechselbepflanzungen 
Grabpflege 
Dauergrabpflege-Verträge 

Mühlburg, Lerchenstraße 1 
Telefon (07 21) 55 38 76 

Mitglied der Genossenschaft Bad. Friedhofsgärtner 



Schulsozialarbeit an 
der Werner-von-Siemens-Schule 
Die Werner-von-Siemens-Schule hat seit dem 1. September 2001 eine unbefristete 
halbe Schulsozialarbeiterstelle. Stelleninhaberin ist die Sozialarbeiterin Marisa Held. 
Sie arbeitet beim Sozialen Dienst Nordwest und ist dreimal die Woche montags, 
mittwochs und freitags von 8.30 bis 13 Uhr für die Sorgen und Belange der Schüler, 
Eltern und Lehrer als Ansprechpartnerin an der Schule. Zu ihren Hauptaufgaben 
zählen: Konfliktschlichtung, Organisation von Projekten und Beratung in allen 
Lebenssituationen bzw. Weitervermittlung an entsprechende Fachdienste. 
Die Beratung erfolgt vertraulich unter Berücksichtigung des Datenschutzes. Telefo­
nisch ist Frau Held unter der Nummer 133-59 87 zu erreichen. 
Ein bereits in Planung befindliches Projekt ist die Hausaufgabenbetreuung für deutsche 
und ausländische Schüler der Werner-von-Siemens-Schule. Zur Verwirklichung dieses 
Projektes werden engagierte Erwachsene gesucht, die Geduld und Freude an der Arbeit 
mit Kindern mitbringen. Bei einer Gruppe von sechs ausländischen Schülern können 
dem ehrenamtlichen Hausaufgabenbetreuer zehn DM für seine Arbeit gezahlt werden. 
Falls Sie Interesse an dieser Arbeit haben, dann wenden Sie sich bitte an Frau Held unter 
oben angegebener Telefonnummer bzw. Zeiten. 

Vorbau 
Heute schon genießen, was 
Ihnen Sicherheit für später gibt. 

> 
Bausparkasse der Spar1cassen 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 
Bezirksleiter Heinz-Jürgen Pohl, Fon 07 21/9 13 26-16 

Bezirksleiter Siegfried Haller, Fon 07 21/9 13 26-18 
LBS-Beratungsstelle Karlsruhe-Stadt, Kaiserstraße 158, 76133 Karlsruhe 

LBS, Sparkasse und Landesbank: Unternehmen ders Finanzgruppe. 

Nutzen Sie unseren Immobilien-Service! 
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Humboldt­
Gymnasium Karlsruhe 

Schulleiterwechsel 
Erwartungsvolle Spannung zeigte sich am ersten 
Schultag in vielen Gesichtern der Schüler und 
Schülerinnen des Humboldt-Gymnasiums: Der 
neue Schulleiter, Studiendirektor Hauser, hatte 
am 1. August 2001 sein Amt angetreten. Obwohl 
ihn viele Schüler, Eltern und Lehrer bereits an­
lässlich des Sommertestes zum Schuljahresende 
begrüßen und erste Kontakte herstellen konnten, 
bewegte doch viele die Frage: ,,Wie würde er 
denn nun sein, der neue Schulleiter?" bzw. ,,Wie 
würde es denn in der Schule mit ihm so sein?" ... 
Inzwischen sind die ersten Wochen verstrichen 
und sowohl Schüler und Lehrer sind sich einig: 
Der Wechsel hat problemlos stattgefunden. Der 
neue Schulleiter hat ebenso wie sein Vorgänger, 
Oberstudiendirektor Schäufele, stets ein offenes 
Ohr für die Wünsche der Schüler und nimmt sich 
ebenso viel Zeit für die Belange der Eltern, so 
dass sich bereits jetzt schon alle in „ihrer" Schule 
wohl und aufgehoben fühlen. Auch im Kolle­
gium gab es deutliche Veränderungen: 14 neue 
Kolleginnen und Kollegen traten zum Schuljahr 
2001/2002 ihren Dienst am Humboldt-Gymnasi­
um an. Sie ersetzen nicht nur die am Schuljahres­
ende 2000/2001 in den Ruhestand versetzten 
Lehrer, sondern decken auch den Bedarl, der sich 
durch die gestiegene Schülerzahl ergibt. Das 
Kollegium des Humboldt-Gymnasiums hat sich 
damit deutlich verjüngt. Für alle am Schulleben 
Beteiligten, insbesondere natürlich für die Schü­
lerinnen und Schüler des Humboldt-Gymnasi­
ums, ergeben sich damit gute Rahmenbedingun­
gen für ein (hoffentlich) erlolgreiches und leben­
diges Schuljahr 2001/2002. Sabine Bork 

Ehemaligen-Treffen des Humboldt­
Gymnasiums wieder ein voller Erfolg 
Auch in diesem Jahr erwies sich das Ehemaligen­
Treffen des Humboldt-Gymnasiums wieder als 
voller Erlolg. Zeigten doch über 200 - zum Teil 
von weither angereiste - Ehemalige, dass ihnen 
der Kontakt zur „alten" Schule, den früheren 
Klassenkameraden und Lehrern am Herzen liegt. 
Jeder der Tische war mit einem Jahrgangsschild 
gekennzeichnet, damit Klassenkameraden sich 
leicht finden konnten. Viele wünschten sich, auch 
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weiterhin zu diesem Treffen eingeladen zu wer­
den, auch über das bisher praktizierte Limit von 
15 Jahren hinaus. Sicher wird sich dank der mo­
dernen Kommunikationsmittel hier auch ein Weg 
finden lassen, und da auch alljährlich sehr viele 
ehemalige Schüler den Weihnachtsmarkt des 
Humboldt-Gymnasiums besuchen, gibt es ja am 
15. Dezember wieder eine gute Gelegenheit, 
Kontakte aufzufrischen. Die eben angesprochene 
lockere Atmosphäre und gute Stimmung ist nicht 
zuletzt der vorzüglich organisierten Bewirtung 
durch die Jahrgangsstufe 12, besonders der letzt­
jährigen l la, zu verdanken. Ihre „Tropical Bar" 
ist mehr als nur ein „Saftladen". Sie ist längst ein 
Markenzeichen für kreative Drinks geworden. 
Ein Dankeschön zum Schluss an dieses stets 
zuverlässige Team. Bernd Müller 

Gemeinschaft für 
Seniorengymnastik und 
Tanz e. V. Karlsruhe 

Übungszeiten und Termine 
Seniorengymnastik 
im Gemeindesaal der 
Evangelischen Petrusgemeinde 
mittwochs, 9.30 bis 10.15 Uhr 

Seniorengymnastik 
im Saal des Alten Wohnheims, 
Kußmaulstraße 72 

mittwochs, 10.45 bis 11.30 Uhr 
Gemischte Seniorengymnastik 
Humboldt-Gymnasium, kleine Halle 

dienstags, 18 bis 19 Uhr 
Frauengymnastik „50 plus" 
Humboldt-Gymnasium, kleine Halle 

dienstags, 19 bis 20 Uhr 
Zu unseren Übungsstunden sind Sie als 
Schnuppergast herzlich willkommen. 

Unsere vorweihnachtlichen 
Jahresabschlussfeiern 
Sie finden statt für die Seniorengymnastikgrup­
pen Kußmaulstraße und Bienwaldstraße am Frei­
tag, 7. Dezember 2001, um 14.30Uhr,imSaal des 
Alten Wohnheims, Kußmaulstraße 72; 
Gemischte Seniorengymnastikgruppe und Ältere 
Turnerinnengymnastikgruppe „50 plus" am 



~~PHYSIO-CENTER NORD~~ 
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Praxis für Krankengymnastik und Massage 
Claus Greulich 
New-York-Straße 3, 76149 Karlsruhe, 'ff' (0721) 

Unser Leistungsangebot 
Krankengymnastik (auch Bobath) 
Schlingentischtherapie 

Klassische Massage 
Bindegewebsmassage 
Fangopackungen 
Wärmetherapie 

Alle Kassen 

Unser Serviceangebot 
Med. Fußpflege 
Med.-Orthop. Fußpflege 
Heiße Rolle 

Orthop. Haltungsturnen 
Med. Gerätetraining 
Eisbehandlung Man. Lymphdrainage 

Hausbesuche 

Fußreflexzonenmassage 
Fitnessmassagen 
Kinderbetreuung Elektrotherapie 

MODELLEISENBAHN-SHOW 
2. und 9. Dezember 2001 von 10 bis 18 Uhr 

.. 

im Modelleisenbahnclub Karlsruhe, 
Ettlinger Straße / hinter dem Hauptbahnhof 
Auskunft Telefon 88 19 23 

ROSSLING 
Getränkevertrieb 

IHR KOMPETENTER FACHHÄNDLER SEIT ÜBER 30 JAHREN! 
Wir wünschen unserer Kundschaft ein Frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins Neue Jahr! 
Für die Weihnachtszeit gestalten wir für Sie auch schöne Geschenkkörbe ganz nach Ihren Wünschen! 

Abholmärkte: • Südbeckenstraße 9a, 76189 Karlsruhe Mo-Fr 8.00 - 18.00 Sa 8.00 - 15.00 
Telefon (0721) 5541 60-61 

• Kußmaulstraße 7, 76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 55 41 60-61 

Mo-Fr 9.00 - 18.30 Sa 8.00 - 14.00 

WIR WÜNSCHEN EIN FROHES WEIHNACHTSFEST 
l)ND VIEL GLÜCK IM NEUEN JAHR! 

Der neue Inhaber freut sich SaltJn ~"l'ank 
auf Ihren Besuch. Damen- und Herren-Friseur 

Inhaber: Frank Ruschmaritsch 

Kirchhofstraße 106, 76149 Karlsruhe, Telefon: 0721 /705602 
Wiesbadener Straße 22a, 76185 Karlsruhe, Telefon: 07 21/7571 73 

r.:~_ .. -1,,.11,. ~-:'~61:i'.:.C.:~.,_:f·.~o"'n~!fl,m;•:i, ,M'J;:,.,,li}$'."l~ ... ~~r•' •• 
~':,,\l}'s:1~~?:.,: ~~m~'.:~'.e~}~t: ~~~~;t:tM~~~\l!,r(~~:.:: :''(li, ~·}·~Jtf;r ,,¾~:~, :st},;!'.r,~: .' 
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• ECHTE HANDARBEIT • 

"X":CFF.A.~ 

S"X"Y..Tll:>XO 

76187 KARLSRUHE-NORDWESTSTADT 
TRIERER STRASSE 29 
TELEFON 07 21-713 23 

WERKZEUGE FÜR DEN GLASKÜNSTLER 
FARBGLÄSER IN GROSSER AUSWAHL 

LEUCHTFORMEN UND ZUBEHÖR 
FACHLITERATUR FÜR GLASKUNST 

-KURSE-

lf"iM ·os---ER 
JENS 

Meisterbetrieb für Sanitär, 
Installation, Heizung, Lüftung 

76187 Karlsruhe Tel. 0721-75 25 21 
Rülzheimer Str. 1 Fax 0721-9713515 

Dienstag, 18. Dezember 2001, um 18.30 Uhr, im 
Gemeindesaal der Evangelischen Petrusgemein­
de, Bienwaldstraße 16. 
Während der Winterpause findet am Donnerstag, 
3. Januar 2002, für die Gemischte Seniorengym­
nastikgruppe und die Ältere Turnerinnengym­
nastikgruppe die beliebte Winterferienwande­
rung in den Karlsruher Rheinauen statt. 
Im Jahr 2002 beginnt der allgemeine Übungsbe­
trieb mit dem 8. Januar in den vorgenannten 
Räumlichkeiten. 
Allen unseren Mitgliedern, Freunden und Gön­
nern wünschen wir ein gesegnetes Weihnachts­
fest und ein gutes neues Jahr. Hilde Legler 

Turnerschaft 
Mühlburg 
1861 e.V. 

Skigymnastik von Oktober 2001 
bis März 2002 
Der Sommer ist vorbei, der Herbst geht. Aber 
nicht traurig sein, der neue Skiwinter steht vor der 
Tür! 
Um das Skifahren mit der richtigen Fitnessgenie­
ßen zu können, steht wieder unsere erfahrene 
Übungsleiterin Bettina Bauer bereit, die Muskeln 
zu lockern und die Kondition aufzubauen. 
Wir treffen uns jeden Dienstag von 19 bis 20 Uhr 
in unserer Tennishalle „Am Mühlburger Bahnhof 
12", neben der Vereinsgaststätte. 
Unsere Tennishalle hat einen Teppich-/Granulat­
boden. Deshalb sind rillenlose Sportschuhe und 
eine Isomatte erforderlich! 
Kommen Sie einfach mal zu den Übungsaben­
den, bei uns sind auch Nichtmitglieder herzlich 
willkommen, oder rufen Sie an unter Telefon 
07 21 / 75 78 80, Abteilungsleiter Ski. 

Holger Flemmig 

fio\\i\e\\\ We;/'ohe 
'lle\\\naG Fachgeschäft für nachten! Termine 

• Innenputz • Außenputz 1 • Vollwärmeschutz • Reparaturen 
• Trockenbau • Stuckarbeiten 
• Akustikdecken Bücherbus 

Gablonzer Straße 12-14 • 76185 Karlsruhe 
Telefon 07 21/56 41 82 • Fax 07 21/56 29 31 
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Donnerstag ist Bücherbustag. Jeden Donnerstag 
von 16 bis 17 .30 Uhr macht der Bücherbus in der 



Landauer Straße Station. Bücher und Kassetten 
können ausgeliehen werden: 
Dezember: 6., 13. und 20. 

Schadstoffsammlung 

Die Te1mine für das Jahr 2002 bitten wir aus der 
Tageszeitung zu entnehmen, da diese bis zum 
Redaktionsschluss noch nicht vorlagen. 

Geburtstage im 
Januar/Februar 2002 

60 Jahre 
Rudolf Blank, Am Rennbuckel 10 
Otto Hofmann, Hertzstraße 14 A 
Nada Jovicic, Friedrich-Wolff-Straße 43 
Wolfgang Latt, Am Rennbuckel 30 
Konrad Müller, Ludwigshafener Straße 23 B 
Kurt Ott, Josef-Schmitt-Straße 35 

65 Jahre 
Wilhelm Wilmsen, Gablonzer Straße 27 
Anneliese Schneider, Ehlersstraße 8 

70 Jahre 
Wolfgang Janetz, Josef-Schmitt-Straße 56 
Dr. Wilhelm Bühler, Am Rennbuckel 34 
Adolf Brannath, Postweg 25 
Martha Grimm, Kurt-Schumacher-Straße 4 
Käthe Würz, Wonnser Straße 20 
Dieter Küchlin, Kropsburgweg 36 

71 Jahre 
Gisbert Rölz, Ludwigshafener Straße 25 

72 Jahre 
Karl-Heinz Sleboda, Stresemannstraße 27 
Karl Koppi, August-Bebel-Straße 57 

73 Jahre 
Manfred Geissler, Postweg 23 A 
Franz Hering, Wiesbadener Straße 44 

74 Jahre 
Maria Tropschug, Pinnasenser Straße 9 
Gustav Baumann, Zietenstraße 62 
Barbara Schneider, Hardenburgweg 22 

Griechisches 
Restaurant HELLAS 
• Griechische und deutsche Küche 
• Täglich wechselnder Mittagstisch 
• Terrasse 
• Ausreichend Parkplätze 

Öffnungszeiten: 
Tägl. von 11 bis 1 Uhr - Kein Ruhetag 

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Kokas 
Bonner Straße 25A - 76185 Karlsruhe 

Telefon 07 21 / 75 85 60 

Fenster- und Türensysteme 

----- □FINSTRAL: 
• Ihrer Nähe: 

Siit 3~1Jahr rnlLJ□ 

□□□□□ 
SIMON 
Türen & Fenster 

□□□□□ 
S I IV1 0 N GIVIBH 
HARDENBURGWEG 28 
76187 KARLSRUHE 
TELEFON (0721) 971 2283 

FENSTER 
den Individuellsten Ansprüchen 
und Anforderungen gerecht 

HAUSTÜREN 
sicher & schön 

WINTERGÄRTEN 
wohnen im Licht 
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75 Jahre 
Anton Mahr, August-Bebel-Straße 58 
Ruth Röhrich, Karlsruher Weg 26 

76 Jahre 
Albrecht Scherli, Frankenthaler Straße 25 
Günter Scheunemann, 

Wilhelm-Kolb-Straße 1 G 
Heinz Muckenfuss, Am Rennbuckel 24 A 
Franz Hoffmann, Anebosweg 23 
Kurt Gauly, 

Friedrich-Naumann-Straße 33/50 
Robert Kranich, Postweg 52 
Helmut Koelbel, Gablonzer Straße 26 

77 Jahre 
Erich Werner, Wilhelm-Kolb-Straße 1 A 

78 Jahre 
Philipp Frank, Hardenburgweg 13 
Irmgard Laass, August-Bebel-Sraße 59 
Bozo Raguz, Wiesbadener Straße 16 
Hannelore Käuflein, 

Kaiserslauterner Straße 13 

79 Jahre 
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Werner Frisch, Friedrich-Naumann-Straße 7 
Marianne Schmid, Waldring 31 
Edith Mittring, Pirmasenser Straße 17 B 
Elisabeth Michel, Kaiserslauterner Straße 13 

' • lt,/ -

Wir benötigen die Programme 
ünd Beiträge bis spätestens 

l 0. Januar, um die 
Ausgabe 1/02 

rechtzeitig drucken zu können. 
Besten Dank! 

- DIE REDAKTION -

80 Jahre 
Oskar Palm, Binger Straße 26 
Karl Hömisch, Kropsburgweg 11 
Wally Zielner, Hertzstraße 132 

81 Jahre 
Helene Wolf, Trierer Straße 2 C 35 
Fritz Körber, Wiesbadener Straße 11 
Wolfgang Hänel, Ludwig-Windhorst-Straße 

82 Jahre 
Werner Hofmann, Stresemannstraße 14 
Hildegard Weber, August-Bebel-Straße 62 
Otfried Schmeiser, 

Friedrich-Naumann-Straße 4 
Heinrich Berauer, Kurt-Schumacher-Straße 3 

83 Jahre 
Dr. Stefan Mate, Pirmasenser Straße 10 

84 Jahre 
Hans Vollmannshaus, Anebosweg 6 
Ilse Müller, Wilhelm-Hausenstein-Allee 14 
Ella Langendörfer, 

Friedrich-Naumann-Straße 33 

86 Jahre 
Anni Devant, Maxburgweg 22 

87 Jahre 
Dr. Robert Nossek, Wilhelm-Kolb-Straße 3 D 
Rose! Hillert, Hetzstraße 40 

89 Jahre 
Heinz Kraemer, Anebosweg 3 I 

96 Jahre 
Susanne Kühner, Bienwaldstraße 27 
Friedrich Dobbert, Hertzstraße 114 

Zur diamantenen Hochzeit 
gratulieren wir herzlich: 
Ehepaar Heinz Kraemer und 
Hilde geb. Bunks, 
Anebosweg 31 

Als neue Mitglieder 
begrüßen wir: 
Manfred Hardung, Hertzstraße 180 C 
Waltraud Bock, Kurt-Schumacher-Straße 12 D 
Lothar Sperber, Dörrenbacher Straße 23 
Ulrike Sperber, Dörrenbacher Straße 23 

Ernst Husz 




